Landestierarztekammer

\V/

Baden-Wiirttemberg

ZB Kardiologie beim Klein- und Heimtier, ab 01.11.2023

Anlage zu § 2 Abs. 4 Weiterbildungsordnung

Zusatzbezeichnung Kardiologie beim Klein- und
Heimtier

l. Aufgabenbereich

Der Aufgabenbereich umfasst die Diagnostik und Therapie von Herzerkrankungen bei Kleintieren
(Hunden und Katzen) und Heimtieren (= Kleinsauger, z. B. Frettchen, Kaninchen und Nager).

Il. Weiterbildungszeit: 2 Jahre
M. Weiterbildungsgang

A.

1. Tatigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen geman V.

2. Auf die Weiterbildungszeit kdnnen bis zu 1 Jahr angerechnet werden:

Gebietsbezeichnung ,Kleintiere* bis zu 12 Monate
Gebietsbezeichnung ,Innere Medizin der Kleintiere* bis zu 12 Monate

Die Téatigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf grundsétzlich 6 Monate nicht unterschreiten. Die
Gesamtanrechnungszeit darf ein Jahr nicht Gberschreiten.

B. Publikation
Vorlage einer fachbezogenen wissenschaftlichen Originalarbeit. Die Veroffentlichung der Arbeit muss
in einer anerkannten Fachzeitschrift mit Gutachtersystem erfolgen.

C. Fortbildungen
Nachweis der Teilnahme an ATF-anerkannten fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In-
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden.

D. Leistungskatalog (gem. Anhang) und Dokumentation
Nachweis der Erfiilllung des Leistungskatalogs einschlie3lich der Dokumentationen (s. Anlage).

V. Wissensstoff

1. Anatomie und Physiologie des Herzens

2. Atiologie, Pathophysiologie, Genetik, Symptomatik, Diagnose und Differentialdiagnose von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen

3. Auswirkungen extrakardialer Erkrankungen auf das Herz-Kreislauf-System



4. Invasive und nichtinvasive kardiovaskulare Untersuchungen: Rontgendiagnostik, EKG,

Blutdruckmessung, standardisierter echokardiografischer Untersuchungsgang, Kenntnisse zu

Angiografie und invasiver Druckmessung, Thorakozentese, Perikardiozentese sowie

Labordiagnostik

Kenntnisse zur Pharmakologie von Herz-Kreislauf-Medikamenten

Medikamentelle Behandlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen einschlie3lich Notfallversorgung

Schrittmachertherapie

Intensivmedizin, einschlieB3lich kiinstlicher Beatmung, Behandlung akuter lebensbedrohender

Herzrhythmusstérungen

9. Indikationen fir interventionelle und operative Eingriffe am Herzen und an den groRRen
Gefalien

10. Einschlagige Rechtsvorschriften

©No O

V. Weiterbildungsstatten

Gemal § 35 HBKG von der Landestierdrztekammer zugelassene bzw. erméchtige

1. Kliniken und Institute der tierérztlichen Bildungsstatten mit einschlagigem Patientengut

2. Tierarztliche Praxen, auch die eigene Praxis, mit einschlagigem Patientengut

3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem vergleichbaren Arbeitsgebiet

VI. Fachgespréach

Die Zuerkennung der Zusatzbezeichnung setzt ein erfolgreich absolviertes Fachgespréch voraus.
VII. Ubergangsbestimmung

Wer bei Inkrafttreten dieser Anderung der Weiterbildungsordnung eine mindestens zweijahrige
Tatigkeit in dem Fachgebiet nachweisen kann, kann, wenn der Antrag innerhalb von 18 Monaten nach
Inkrafttreten gestellt wird, auf Antrag die Zulassung zum Fachgesprach erhalten, sofern die

Voraussetzungen nach Ill. B. (Publikation), C. (Fortbildungen) und D. (Leistungskatalog und
Dokumentation) nachgewiesen sind.
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Zusatzbezeichnung Kardiologie beim Klein- und Heimtier
Anlage 1: Leistungskatalog

Es sind insgesamt mindestens 250 Féalle der nachfolgenden praktischen Verrichtungen zu erbringen
und tabellarisch zu dokumentieren. Die Darstellung soll nach dem Muster ,tabellarische
Falldokumentation“ der Anlage 2 erfolgen (s. u.). Weiterhin sollen 10 ausfihrliche Fallberichte
entsprechend des aufgefiihrten Musters der Anlage 3 verfasst werden.

Nr. | Verrichtungen Anzahl
Durchfiihrung standardisierter echokardiografischer Untersuchungen inkl. 2D-, M- 80
1. | Mode und Dopplermessungen, Monitor-EKG sowie Videodokumentation und
Auswertung
2. | Nichtinvasive und/oder invasive Blutdruckmessung 20
3. | Anfertigung und Auswertung von Elektrokardiogrammen 60
4. | Anfertigung und Auswertung von Rontgenaufnahmen des Thorax in 2 Ebenen 40
5. | Thorakozentese 20
6. | Perikardiozentese 10
7. | Anfertigung und Auswertung von Kontrastmittelechokardiografien 10
8. | Arterielle Blutgasanalyse 10

Einzelne Positionen kénnen gegeneinander ausgetauscht werden. Uber die Wertigkeit zum Austausch
entscheidet der Ausschuss flr Aus-, Fort- und Weiterbildung.



Anlage 2: Dokumentation der Verrichtungen des Leistungskataloges

Falldokumentation fur die Weiterbildung Zusatzbezeichnung Kardiologie beim Klein-
und Heimtier

Die tabellarischen Falldokumentationen sind vom sich Weiterbildenden gem. des unten aufgefiihrten
Musters zu fiihren und in der Reihenfolge des Leistungskataloges zu ordnen. Sie sind dem Antrag auf
Zulassung zum Fachgesprach beizulegen.

Weiterzubildender.............cccoocveveeeeennn. Weiterbildungsstatte.............

Leistungsnr. | Fallnr. | Datum | Tierart | Signalement | Problemliste | Diagnost. | Diagnose | Therap. Krankheits
MaR- MaRnahmen | verlauf
nahme

1.

2.

Jeweils am Seitenende:

Ich versichere an Eides Statt durch meine Unterschrift, dass ich die oben aufgefiihrten Verrichtungen
selbstéandig vorgenommen habe.

Die Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen Versicherung ist mir bekannt, namentlich die
Strafandrohung gemalf § 156 StGB bis zu drei Jahren Freiheitsstrafe oder Geldstrafe bei vorsatzlicher
Begehung der Tat bzw. gemaR § 163 Abs. 1 StGB bis zu einem Jahr Freiheitsstrafe oder Geldstrafe
bei fahrlassiger Begehung.

Ort, Datum  Unterschrift, (Praxis-)Stempel
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Zusatzbezeichnung Kardiologie beim Klein- und Heimtier
Anlage 3: Fallberichte

Es sind 10 dokumentierte ausfuhrliche Fallberichte Uber Félle aus dem Leistungskatalog
vorzulegen.

s. Muster ,Ausfuhrlicher Fallbericht“ unter www. Itk-
bw.de/Tierarzte/Innen/Weiterbildung/Weiterbildungsordnung, Durchfiihrung, Formales mit
folgender Bestéatigung am Ende des Fallberichtes:

Die Durchfiihrung der oben aufgefiihrten Verrichtungen wird hiermit bestatigt:

Ort, Datum Unterschrift des weiterbildenden bzw. betreuenden TA/Tutors
Praxisstempel

Wird ersetzt durch

Ich versichere an Eides Statt durch meine Unterschrift, dass ich die oben aufgefiihrten Verrichtungen
selbstandig vorgenommen habe.

Die Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen Versicherung ist mir bekannt, namentlich die
Strafandrohung gemaR § 156 StGB bis zu drei Jahren Freiheitsstrafe oder Geldstrafe bei vorsatzlicher
Begehung der Tat bzw. gemaR § 163 Abs. 1 StGB bis zu einem Jahr Freiheitsstrafe oder Geldstrafe bei
fahrlassiger Begehung.

Ort, Datum Unterschrift & Praxisstempel



http://www.ltk-bw.de/Tierärzte/Innen/Weiterbildung/Weiterbildungsordnung
http://www.ltk-bw.de/Tierärzte/Innen/Weiterbildung/Weiterbildungsordnung

